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Newsletter

Ein wirkungsvolles Geschenk Save the Date 15.12.19: 
Einladung zur Berichterstattung des  
Projektbesuchs in Äthiopien

Alexandra Koch und die zwei Investoren Doris 
Ragettli und Adrianos Moros sind im Novem-
ber nach Äthiopien gereist, wo sie zwei Epicen-
ters besucht haben. Seien Sie dabei, wenn sie 
kurz nach ihrer Rückkehr über ihre Erlebnisse 
mit schönen Bildern berichten werden. Der An-
lass ist eingebunden in einen Menschenrechts-
gottesdienst. Man kann aber auch direkt zur 
inspirierenden Präsentation im Saal des Kirch-
gemeindehauses kommen. Wir freuen uns sehr 
auf Ihren Besuch!

Datum: Sonntag, 15. Dezember, Menschen-
rechtsgottesdienst um 10:15 h, Ort: Refor-
mierte Kirche Baden, Bahnhofplatz 6, Baden, 
ab 11:30h Bericht Projektbesuch Äthiopien im 
Kirchgemeindehaus
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Interview mit den zwei Nèctar Gründerinnen Belén und Trinidad: 

Das Hunger Projekt (THP) – Schweiz

Suchen Sie noch eine treffende Geschenkidee für 
Weihnachten? Wir sind kürzlich eine Partnerschaft 
mit Néctar eingegangen und haben eine tolle Idee 
für Sie und Ihre Liebsten.

Néctar ist ein in der Schweiz von Frauen geführtes 
Projekt, das Kreativität, Entrepreneurship, Kunst 
und Mode vereint. Sie produzieren selbst desig-
nte, qualitativ hochstehende Schals, die sie auch 
selbst vermarkten. Neu hat Néctar zwei inspirie-
rende Modelle exklusiv für THP geschaffen und 
wird für jeden verkauften Schal eine Spende von 
20% des Verkaufspreises zugunsten THP tätigen. 
Die Modelle sind nicht nur schön, sie sind auch 
Botschafter einer besseren Welt. 
Beide Designs sind unter «The Hunger Pro-
ject by Néctar» in verschiedenen Grö-
ssen und Materialien (Seide und Wolle) auf  
www.swiss-nectar.com erhältlich!  

Was hat euch zu Néctar geführt und was hat Néctar zu THP gebracht?
«Wir sind zwei argentinische Freundinnen, die seit ca. 7 Jahren in der 
Schweiz leben. Obwohl wir glücklich mit unseren Berufen waren, hat-
ten wir immer den Traum, ein eigenes Modegeschäft zu führen. Néctar 
wurde mit der Idee geboren, einzigartige und nachhaltige Halstücher 
zu kreieren, die unsere Werte und Gefühle sowohl durch das Design als 
auch durch die Herstellung des Produkts vermitteln. Wir möchten, dass 
jede Person, die unsere selbstgemachten Halstücher trägt, sich durch 
diese identifiziert und als Person, so wie sie ist, wertgeschätzt fühlt. 
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Sowohl auf persönlicher Ebene wie auch mit Néctar, suchen wir immer nach Möglich-
keiten, uns aktiv an solidarischen und humanitären Projekten zu beteiligen. Als wir von 
der Idee gehört haben, ein exklusives Design für THP zu entwerfen, haben wir keine 
Minute gezögert, bei diesem grossartigen Projekt mitzumachen.»

Was hat Euch zu den beiden THP-Modellen «One-World, One Place» und «Hope» 
inspiriert?

«One-World, One Place»: Dieses Design wurde von der ganzen Welt inspiriert. Die Him-
melsrichtungen sind das Zentrum, das uns daran erinnert, dass wir den gleichen Planeten 
teilen. Wir kommen vielleicht aus verschiedenen Orten und Kulturen, aber wir alle teilen 
das gleiche Zuhause, die gleichen Träume. Die Einstellung dahinter ist Respekt und Mut 
zur Verbindung. Eine Welt, ein Ort. Für eine bessere Welt.

«Hope»: Dieses farbenfrohe Design spiegelt einen jungen Geist wider. Es vermittelt 
die Freude der Hoffnung und die Botschaft, die THP an die Welt sendet. Dazu gehö-
ren Frauen aus verschiedenen Kulturen, die durch eine gemeinsame Sache vereint sind: 
die gemeinsame Arbeit für Würde und Selbstständigkeit. Von unmöglich zu möglich durch Transfor-
mation!

Welches sind die nächsten Schritte für Néctar? Welche Träume sollen sich erfüllen?
«Wir sind immer auf der Suche nach neuen Materialien, die nachhaltig sind und unsere Kunden mögen. Unsere 
nächsten Schritte konzentrieren sich momentan auf die Suche nach mehr Verkaufsstellen in Zürich und in der 
ganzen Schweiz. Als kleines Unternehmen, das gerade erst begonnen hat, träumen wir davon, unsere Schals in 
den grossen Läden der Schweiz zu verkaufen und unsere Designs auch in andere Länder zu exportieren.»

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! Alexandra Koch, Geschäftsführerin THP Schweiz

Im Dorf Mekiche leben Alemensh 
Degetu und ihre Familie in einem 
kleinen Haus mit einem kleinen 
Garten. Alemensh ist 35 Jahre alt 
und Mutter von fünf Kindern. Ihr 
jüngstes Mädchen ist vier Monate 
alt (Foto von Johannes Odé). 
Während ihrer letzten Schwanger-
schaft begann sie im Epicenter an 
den Treffen für das 1000-Tage-Pro-
gramm teilzunehmen. Hier erhal-
ten Mütter Informationen über die 
gesunde Ernährung ihrer Babys, 
vor allem während der ersten 1000 
Tage ihres Lebens, gerechnet vom 
ersten Tag der Schwangerschaft an 
bis zum zweiten Geburtstag.  Ale-
mensh: «Hier habe ich zum ersten 
Mal von Moringa gehört. Während 
dieser Schwangerschaft begann ich 
Moringa-Tee zu trinken. Und nach 
der Geburt trank ich ihn, um mei-
ne Kräfte wiederzugewinnen. » Die 
Blätter von Moringa enthalten so 
viele Vitamine und Mineralien, dass 
sie den Nährwert einer täglichen 

Mahlzeit enorm steigern.
Nach der Geburt stillte sie ihr Mäd-
chen ausschliesslich bis zum Alter 
von sechs Monaten. «Nach diesen 
sechs Monaten werde ich sie wei-
ter stillen, aber ich werde ihr auch 
zusätzliches Essen geben, zum 
Beispiel einen Porridge aus Milch, 
Eiern, etwas Gemüse und einem 
Brei, der aus dem Stamm der Ense-
te-Pflanze gewonnen wird (falsche 
Banane). Wenn ich kann, werde ich 
ihr auch etwas Obst, Avocado und 
Moringa geben. Mein Lieblingses-
sen ist das Fladenbrot Injera mit 
Gemüse in einer Sauce aus Toma-
ten und Salzkartoffeln. Jetzt, da ich 

stille, versuche ich, mehr Obst und 
Gemüse zu essen. Das habe ich bei 
einem der Workshops zum 1000-Ta-
ge-Programm gelernt. Für meine 
älteren Kinder bereite ich Eier und 
Tomaten in einer Sauce mit Bohnen 
und manchmal etwas Fleisch zu. »
Alemensh und ihre Familie haben 
heute genug zu essen. Das war 
nicht immer der Fall. Als sie im Al-
ter von 16 Jahren geheiratet hatte, 
gab es Zeiten, in denen es nicht viel 
zu essen gab. «Mein Mann und ich 
lebten etwa drei bis vier Jahre lang 
von Ensete (falsche Banane). Aber 
jetzt habe ich ein Stück Land, auf 
dem ich Gemüse für unsere Familie 
anbaue. Wir haben ein anständiges 
Einkommen und können auch an-
dere Produkte kaufen. THP hat mir 
einen Mikrokredit gewährt, mit dem 
ich einige Schafe und Kühe gekauft 
habe. Die habe ich gemästet und 
mit Gewinn verkauft. Mein Mann 
hat mit seinem Mikrokredit ein Tuk-
tuk gekauft, mit dem er Kunden in 
die Stadt fährt. Wir werden nie wie-
der hungern müssen! »

Aus dem Leben einer Partnerin in 
Äthiopien


